
 

Stand September 2019 
 

Strahlenschutzmaßnahmen an unserer Schule 
 

Eine wichtige Information für Erziehungsberechtigte! 
 

 

 

1. Im Katastrophenfall werden alle möglichen und notwendigen Maßnahmen getroffen, 

um eine Abschirmung der Kinder vor Radioaktivität so gut wie möglich zu 

gewährleisten.  

2. Bit Bewahren Sie Ruhe! Ihr Kind ist bei uns in Sicherheit! Von persönlichen Telefonaten 

ist Abstand zu nehmen, da die Leitungen überlastet sind und wichtige Informationen 

an die Schulleitung seitens der Behörde behindern. 

Das Telefon darf nur im äußersten Notfall benutzt werden! 

3. SchülerInnen werden grundsätzlich nicht vor dem Unterrichtsende entlassen. 

4. Unter Umständen müssen SchülerInnen auch nach dem Unterrichtsende in der 

Schule bleiben. Verfolgen Sie daher die Anweisungen über Rundfunk! 

5. Erziehungsberechtigte bzw. alle Personen die dem Kind bekannt sind (nach Ihrer 

Angabe auf der Notfalladresse) sind berechtigt, SchülerInnen auch vor dem 

Unterrichtsende beim Schuleingang abzuholen. 

6. Falls die Einnahme von Kaliumjodidtabletten über Rundfunk empfohlen wird, 

werden diese in der Schule an jene Kinder ausgegeben, deren Eltern die schriftliche 

Zustimmung dafür erteilt haben. 

7. Das Verhalten beim Ertönen des Zivilschutz - Alarmsignals auf dem Weg von 

und zur Schule - besprechen Sie bitte mit Ihrem Kind (z. B.: ob Ihr Kind nach 

Hause kommen oder den Weg zur Schule fortsetzen soll). 

  

                                   

-----------------------------------   Bitte hier abtrennen! ----------------------------------------- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich habe die Strahlenschutzmaßnahmen der Volksschule St. Marien, 

1060 Wien, Liniengasse 21 genau gelesen und zur Kenntnis genommen. 

 

 

Name des Kindes: .......................................................                Klasse: ................. 

 

 

Datum: ............................. 

 

Unterschrift des Erziehungsberechtigten: ................................................................  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


